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Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung Breite

weg No. 156.

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expeditibn
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Couxier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen ec. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Fr. 257 Halle, Donnerstag den 20. November I845.
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 92ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 100,000 Thlr.
auf Nr. 60,619 nach Poſen bei Bielefeld; 1 Hauptgewinn von 30,000
Thlr. auf Nr. 2566 in Berlin bei Seeger; 1 Gewinn von 5000 Thlr.
auf Nr. 22,195 nach Breslau bei Schreiber; 1 Gewinn von 2000
Thlr. auf Nr. 30,117 nach Halberſtadt bei Sußmann; 31 Gewinne zu
1000 Thlr. fielen auf Nr. 2437. 4808. 10,887. 14,193. 21,248. 23,035.
26,644. 26,782. 26,879. 27,143. 82,572. 35,123. 37,696. 38,017.
88,599. 39,096. 40,739. 44,604. 45,420. 47,721. 51,088. 59,050.
61,319. 63,294. 65,239. 73,804. 77,460. 80,519. 82,662. 82,938
und 83,219 in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Jsrael, bei Mend-
heim und 5mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Bleicherode
bei Frühberg, Breslau bei Bethke und 2mal bei Schreiber, Bromberg
bei George, Cöln bei Reimbold und bei Weidtmann, Grefeld bei
Meyer, Danzig bei Meyer und bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz,
Graudenz bei Lachmann, Halberſtadt bei Sußmann Königsberg in
Pr. bei Samter, Krakau bei Rehefeld, Liegnitz bei Leitgebel, Magde
burg bei Elbthal, Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz,
Stettin bei Wilsnach und nach Wittenberg bei Haberland; 35 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 2854. 3393. 4415. 5401. 6493. 13,182. 13,661.
15,072. 15,849. 17,416. 17,533. 19,147. 23,028. 25,871. 27,038.
33,068. 36,553. 36,747. 38,421. 38,879. 39,963. 42,002. 42,951.
a9,199. 50,685. 56,792. 57,321. 58,961. 66,183. 66,664. 67,815.
71,909. 72,163. 75,736 und 83,888 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal
bei Baller, bei Borchardt, bei Burg, bei Faure, 2mal bei Matzdorf,
bei Moſer und 3mal bei Seeger, nach Breslau bei Bethke, bei Ger
ſtenberg und 5mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm Düſſeldorf bei Si
mon und bei Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Frankfurt bei Salz-
mann, Graudenz bei Lachmann, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg
bei Brauns und bei Büchting, Neiſſe 3mal bei Jäckel, Schweidnitz bei
Scholz und nach Stettin bei Rolin; 60 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 2609. 2352. 2853. 3253. 4036. 4122. 4361. 4445. 4588. 6829.
7678. 8088. 6899., 10,989. 12,029. 14,387. 15,138. 15,326. 15,359.
17,912. 19,112. 21,188. 22,470. 28,809. 31,257. 32,189, 35,681.
36,329. 37,301. 38,263. 39,064. 40,290. 40,782. 42,867. 43,478.
48,393. 48,398. 50,378. 53,363. 56,208. 56,799. 56,911. 57,466.
59,228. 59,245. 62,715. 63,738. 63,772. 69,587. 73,395. 73,594.
74,543. 75,343. 75,439. 78,017. 79,500. 80,206. 81,045. 81,897
und 83,345.

Berlin, den 17. November 1845.

Königl. General-LotterieDirektion.

Deutſchland.
Halle, d. 19. Nov. Am heutigen Tage wurden gewählt:

Zu Stadtverordneten:
Hr. Director Dr. Niemeyer.
Hr. Stärkefabrikant Lutze.

Zu Stellvertretern
Hr. Zimmermeiſter Scharre.
Hr. Stärkefabrikant Ed. Schmidt.
Hr. Muühlen-Erbpächter Ott o.

Von der Saale, d. 13. Nov. Jm erſten Viertel
dieſes Jahres berief das preußiſche Handelsamt aus der Mitte
der Jnduſtriellen eine Anzahl Sachverſtändiger nach Berlin,
um dieſelben ſich dort uüber Zollangelegenheiten gutachtlich
äußern zu laſſen. Dieſer Schritt der preußiſchen Verwal-
tung fand unter allen Klaſſen des Volks den ungetheilteſten
Beifall. Vor Kurzem hat das Handelsamt einen zweiten
Schritt gethan, der ſo bedeutungsvoll iſt, wie nur immer
der erſte ſein konnte. Es hat den Zollvereinsregierungen
eine Denkſchrift uber ein deutſches Differentialzollſyſtem und
eine deutſche Navigationsakte mitgetheilt. Die Denkſchrift
iſt der Oeffentlichkeit bis jetzt noch entzogen; wir konnen den
Jnhalt des diplomatiſchen Aktenſtuckes nicht angeben. Wie
das Memorandum aber auch beſchaffen ſein mag, jeder Va-
terlandsfreund wird es willkommen heißen. Es iſt eine gute
Vorbedeutung, daß gerade von der Seite, von welcher man
ſich bisher am meiſten gegen die rechten Maßregeln fur Jn-
duſtrie und Handel ſträubte, ſich eine Behörde an die Spitze
des Fortſchritts ſtellt, und in Anerkennung ihrer eignen ein-
flußreichen Stellung von der Ueberzeugung ausgeht, daß es
mit der Entwickelung der deutſchen Handels und Jnduſtrie
verhältniſſe endlich einmal voller Ernſt werden müſſe. Jſt
es erſt ſo weit gediehen dann durfen wir mit Zuverſicht
dem Zeitpunkte entgegen ſehen, in welchem die Volkskrafte
auch von den letzten Hinderniſſen befreit werden. Nicht
leicht wird irgend wer in Abrede ſtellen daß während eines
Menſcheualters Vieles geſchehen iſt, wodurch die Volkskrafte
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hervorgerufen und ausgebildet wurden. Aber eben ſo iſt es
Thatſache, daß nur da ein wahrer Aufſchwung der Gewerbs-
und Handelskräfte erfolgt, wo dem in freier Bewegung ſich
nach allen Seiten hin entwickelnden Geiſte des Volks die
Feſſeln der geiſtigen Bevormundung abgenommen werden.
Die Stufe der allgemeinen Bildung, die ein Volk in ſeiner
beſondern Lage zu erlangen befahigt iſt, ſteht bei allen Na
tionen im proportionellen Verhältniß zu demjenigen Grad
von Anerkennung und Benutzung, welchen ein Volk den
naturlichen Bildungsmitteln zollt. Eins der wichtigſten na
turlichen Bildungsmittel iſt die Sicherheit und Große des
Verkehrs, und je mehr irgend ein Volk ſeinen Verkehr aus
dehnt, um ſo mehr proſperirt es, um ſo reichere Fruchte
erndtet es ein und um ſo glucklicher und mächtiger wird es.
Die Verkehrsvölker waren ſeit dem Beginn der Geſchichte
die Träger der Kultur und auch heute noch wird jedes Volk
zuruckbleiben auf der Bahn der Geſittung, das den von der
Natur vorgezeichneten Pfad verläßt oder deſſelben beraubt
iſt. Dieſe naturlichen Mittel durch Geld zu erſetzen, iſt
eben ſo ein eitles Bemuhen, als wenn man meinen wollte,
der pedantiſche und geiſttoödtende Schematismus der Schule
ſei der Hebel, welcher die Nationalkrafte in Schwung bringe.
England und Frankreich dienen zum unwiderleglichen Be
weiſe, wie es vor allen Dingen nur die Gewaährung einer
freieren geiſtigen und freieren materiellen Bewegung des
Volkes iſt, woraus die wahre Volkswohlfahrt entſpringt.
Woher kommt es denn, daß das engliſche Volk trotz ſeiner
vielen mittelalterlichen Jnſtitutionen und beim Mangel aller
öffentlichen Furſorge fur Schulweſen und fur routinirte
Schultechnik dennoch das geſchickteſte und reichſte Volk der
Erde werden konnte? Woher kommt es, daß faſt in allen
Fabrikaten die engliſche Arbeit jeder andern, ſelbſt der fran
zöſiſchen vorgezogen wird, ſo daß es die Englander leicht
haben, auf jedem Markte die Mitdewerbung andrer Völker
zu überwinden? Die große und materielle Ueberlegenheit
Englands hat ihren Grund in der von jenem Volke ſchon
vor mehr denn hundert Jahren errungenen Freiheit in Be
nutzung aller von der Natur gegebenen Bildungsmittel. Sie
hat ihren Grund ferner in dem von manchen andern Staats
verwaltungen ſehr abweichenden Geiſte der Regierung und
Geſetze Englands, welcher eine ungeſchmalerte und dem
ganzen Volke zuträgliche Benutzung der natürlichen Bil-
dungsmittel verbürgt. Dieſer Geiſt war es, welcher die Na
vigationsakte ſchrieb, die Handels und Gewerbegeſetzgebung
ſchuf und die Freiheiten des Volks gewiſſenhaft verbrlefte
und achtete. Ein anderes Beiſpiel vom allerneueſten Datum
liefert Belgien. Der belgiſche Gewerbfleiß und Handel ha-
ben ſich unter unſern Augen in einer verhältnißmäßig kur-
zen Zeit ſo mächtig emporgerichtet, daß es mit England zu
wetteifern ſich nicht ſcheuet. Belgien ergreift alle diejenigen
handelspolitiſchen Maßregeln, die ihm zur Förderung ſeiner
nationalökonomiſchen Wohlfahrt geeignet ſcheinen, ohne ſich
viel um ſeine geheimen und offnen ökonomiſchen Feinde zu
bekuümmern. Man hat ſich gewundert, woher der belgiſchen
Regierung der Muth komme, in allen handelspolitiſchen
Angelegenheiten mit der größten Entſchiedenheit aufzutreten,
ſelbſt den Engländern gegenüber. Das Geheimniß liegt
nicht tief, es iſt das erwachte Volksbewußtſein, deſſen volle
Entfaltung und Thätigkeit durch die Grundverfaſſung und
Geſetzgebung des Landes befördert und verbürgt wird. Auch
ver Baum der Jnduſtrie wächſt und trägt Fruchte nur un
ter dem Sonnenſtrahl der Freiheit. Man macht Rußland
den Vorwurf, daß ſeine materielle Entwickelung nur kuünſt-
lich, nur eine Treibhauspflanze ſei. Aber alle Jnduſtrie iſt
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ein künſtliches Erzeugniß, wo ſie nicht die freie, ungeſchmä
lerte Bewegung zum Boden hat. (Beſchluß folgt.)

A Berlin, d. 17. Nov. Es ſind in den hieſigen Sa
lons wieder vielfache Gerüchte über große Veränderungen
in unſeren hoööhern Verwaltungsſtelley im Umlauf. Eine be
merkenswerthe Erſcheinung der neueren Zeit iſt dabei, daß
ſich je nach den verſchiedenen Richtungen beſondere Kandida
tenliſten bilden, welche dann ſtehend wieder in Cours geſetzt
werden. Es iſt dies, wenn man will, ein weiterer Schritt
oder eine kleine Annäherung zur Ausbildung eines offentli
chen Beamtenlebens.

Eine wichtige Nachricht verbreitet ſich aus den Bureaus
des Poſtminiſteriki. Es ſoll nämlich die längſt in Ausſicht
geſtellte ermäßigte Packet-PortoTaxe feſtgeſetzt ſein und
binnen Kurzem veroffentlicht werden da die Allerhöchſte Ge
nehmigung bereits erfolgt wäre. Man will wiſſen, daß ſehr
bedeutende Ermäßigungen eingetreten ſeien, insbeſondere ſoll
die Geſtattung der Packetverſendung durch Privatfuhrleute
weſentlich an Ausdehnung gewonnen haben. Fruüher naäm-
lich durfte kein Frachtfuhrmann Packete unter 40 Pfund mit-
nehmen, ſondern bis zu dieſem Satz durfte die Verſendung
nur per Poſt geſchehen. Jetzt, heißt es, ſei der Poſtzwang
bis auf 10 Pfund heruntergeſetzt.

Außer dem großen Bazar der Herren Schneider und
Taglioni, deſſen Erbauung nunmehr, wie Jhnen bereits ge
meldet ward, gewiß iſt, da Herr Taglioni von den Erben
des Commiſſionsrath Cerf nur noch die Conceſſion zur ita
lieniſchen Oper zu erwerben wunſcht, erhält Berlin noch ein
ausgedehntes Vergnügungslokal an dem ſogenannten Fauſt-
ſchen Wintergarten. Es iſt dies an ſich ein ſehr altes Eta
bliſſement; allein es war in den letzien Jahren ziemlich in
Verfall gekowmen und wenig beſucht. Jetzt ſind die groß
artigen Räume deſſelben auf das Eleganteſte neu herge-
ſtellt, und werden ſich vorausſichtlich wohl zu einem Sam-
melplatz der Berliner Bourgoiſie und desjenigen Theils der
Ariſtokratie geſtalten der es liebt, ſich heimlich und uner-
kannt unter die erſtere zu miſchen. Zu den fruher ſchon
genannten Ergoötzlichkeiten kommen nun auch noch zwei ſehr
gut renommirte Bereitergeſellſchaften, die des Herrn Eduard
Wollſchläger und der Herren Cuzent und Lejars, welche Freu-
de und Entzucken auf die Berliner Pflaſtertreter hervorzu-
zaubern verheißen.

Man ſpricht von gewichtigen Juſtizreformen, welche auf
desfallſige Anregungen von einflußreichen Perſonen der Pro-
vinz Sachſen in Ausſicht ſtehen ſollen. Es gehooört unter
anderm dahin der Vorſchlag, Einzelrichter an die Stelle der
Collegien bei den Untergerichten zu ſetzen. Wir haben einſt
weilen gute Grunde zu zweifeln, daß dieſe und alle ubri
gen ihr gieichenden Reformen ins Leben treten werden.

Poſen, d. 13. November. Jn den letztverfloſſenen
Tagen ſind noch verſchiedene Jndividuen gefanglich eingezo
gen worden, ſo daß die Zahl der Verhafteten, die theils
im Juquiſitoriat, theils in den Gefängnißlokalen der Poli-
zei untergebracht ſind, ſich jetzt wohl auf 40 belaufen mag.
Dem Vernehmen nach iſt ein weit verzweigtes Komplott
entdeckt worden.

Poſen, d. 14. Nov. Auch im Laufe des geſtrigen und
heutigen Tages haben noch mehrere Verhaftungen hier Stait
gehabt, und, wie verlautet, ſind auch aus der Provinz ei
nige Gefangene bereits hier eingebracht worden. Der
Polizei- Direktor Duncker aus Berlin iſt geſtern hier ein
getroffen.
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Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere am Sonntage, als den 16. No-
vember, vollzogene eheliche Verbindung zeigen
wir unſern Freunden und Bekannten hiermit
ergebenſt an.

Dölau und Wegewvitz.
Louis Körner,
Alwine Körner, geb. Henze.

v

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Sicherung der Behörden und Kor-
reſpondenten, welche erklärt haben, die für
ſie mit den Poſten eingehenden Briefe,
Packet- Adreſſen und Geldſcheine von der
Poſt abholen laſſen zu wollen, ſoll vom
1. December d. J. ab die Verabfolgung
derſelben von der Annahme- Expedition ein-
zig gegen Vorzeigung einer Karte erfolgen.
Bei dem ununterbrochenen Wechſel in den
Perſonen, welche zur Abholung gebraucht
werden, wird daher von dieſen ganz ab-
geſehen und nur die Produktion der Karte
berückſichtiget werden.

Das Ober-Poſt-Amt hat dergleichen Kar-
ten drucken laſſen, und werden ſolche un-
entgeltlich an alle Behörden und Perſonen
von der Annahme Expedition auf Verlan-
gen ausgegeben werden. Dieſelben werden
daher erſucht, die nöthigen Formulare un-
geſaumt von der Annahme Expedition ab-
fordern zu laſſen.

Die gedachten Karten muüſſen doppelt
ausgefertiget werden. Sie ſind von der
betreffenden Behorde oder Perſon, welche
abholen laſſen will, durch Siegel und Un-
terſchrift zu vollziehen, und demnächſt in
der Regiſtratur des Ober-Poſt-Amts in den
nächſten Vormittagsſtunden von 8 bis 11
Uhr zu praſentiren, woſelbſt deſſen Siegel
beigedruckt, ein Exemplar an den Ueber-
bringer zuruckgegeben, das zweite Exemplar
aber bei den Acten aſſervirt werden wird.

Nur gegen Vorzeigung ſolcher gehörig
unterſchriebenen und haltbar unterſiegelten
Autoriſationen wird vom 1. December d. J.
ab die Verabfolgung der Briefe, Adreſſen
und Geldſcheine an der Annahme-Expedi-
tion zu erwarten ſtehen.

Wer mit Ausfertigung der fraglichen
Erklärung ſäumen ſollte, wurde ſich etwai-
gen Aufenthalt in der Verabfolgung ſelbſt
beizumeſſen haben.

Wer einen Korreſpondenz Kaſten beſitzt,
bedarf keiner Karte, indem der Beſitz des
Schlüſſels zur Legitimation hinreicht.

Halle, den 14. November 1845.

Königl. Ober Poſt-Amt.
Göſchel.

nehmen
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Permanente Kunstausstellung.
Hierdurch die vorläufige ergebene

Anzeige, dass unsere lange projek-
tirte „permanente Kunstausstellung““
in Kurzem eröffnet werden wird. Wir
haben seit einem Jahre keine Kosten
und Umstände gescheut, um dieselbe
so glänzend als möglich zu machen,
weshalb wir uns auch an hiesige und
auswärtige Besitzer von Oelgemälden
älterer oder neuerer Meister oder son-
stiger Kunstwerke die ergebene Bitte
erlauben, unser gemeinnütziges Unter-

durch gefällige RKinsendung
von Kunstwerken unterstützen zu wol-
len. Dieses um so mehr, da wir jeg-
liche Transportkosten auf unsere Rech-
nung nehmen und überhaupt die voll-
ständigste Garantie gewähren.

Halle.
F. A. Buhlmann Comp.,

kl. Klausstrasse Nr. 927.

Derjenige, welcher am Montag Abend
auf der Reideburger Kirmeß bei dem
Gaſtwirth Herrn Schmidt aus der Stube
parterre links einen braunen ſpaniſchen
Mantel, wahrſcheinlich aus Verſehen, mit-
genommen hat, liefere denſelben baldigſt
Spiegelgaſſe Nr. 48 ab, widrigenfalls er
anderweitig belangt werden wird, da der-
ſelbe beim Hinausgehen erkannt worden iſt.

Die Mitglieder und Goöönner des Ver-
eins zur Verhutung von Verbrechen c. im
Giebichenſteiner Bezirke werden erge-
benſt gebeten, ſich Mittwoch den 26.
November Nachmittags 3 Uhr beim
Schulzen Herrn Roſe zu einer Beſprechung
ge falligſt einzufinden.

Schreck, P.

Hausverkauf.
Jch bin willens, Sonntag den 30. No-

vember c., mein in Wieskau betiegenes
Wohnhaus nebſt Garten und Kabeln, Nach-
mittags um 3 Uhr im Gaſthofe zu Plötz
öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkau-
fen. Die Verkaufstedingungen ſollen vor
dem Termine bekannt gemacht werden.

Kaltenmark, den 17. Novbr. 1845.
Chriſtoph Wolter.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener,
militairfreier Kutſcher findet zu Oſtern oder
Weihnachten eine Stelle auf dem Ritter-
gute Benkendorf.

Ein gebrauchter Bratofen mit Kachel
aufſatz ſteht billig zum Verkauf beim

Sattler Gothſch.

Holz-Auetion.
Sonntag, den 23. d. M. Nachmittags

2 Uhr, ſollen zu Trotha eine Quantität
Ruüſtern und Pappeln meiſtbietend auf dem
Stamme verkauft werden. Stahl.

Wegen Aufgabe der Ackerwirthſchaft fol
len auf der Pfarre zu Stedten

Mittwoch den 26. Nov. d. J.
Mittag 12 Uhr

2 Rappen mit Blaſſe, 9 Jahr alt,
1 Ackerwagen nebſt Zubehoör,

eiſerner Pflug,1

2 Eggen,
1 Walze,
1

1

1

elegante Droſchke, faſt neu,
großer vierſitziger Kutſchwagen,
alter zweiſitziger desgl., nebſt einſpän
niger Gabel,

1 ganz modernes Wiener Kutſchgeſchirr
auf 2 Pferde,

2 Ackerkummte, Ketten 2c.,
1 Schlitten nebſt Gelaute,
1 Futterkaſten, 1 Bettſtelle,
1 Butterwinde,
1 Wiener tafelförmiges Pianoforte,

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Zwei neugebaute Logis, jedes zu 4 Stu-
ben 3 Kammern, Kuüche, Keller, Boden-
raum, Mitgebrauch des Waſchhauſes, ſind
von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Ja-
nuar k. J. zu beziehen große Ulrichsſtraße

Nr. 31. F. Nitzſchke.
Saämmtliche uns zur Beſorgung der

Einzahlung ubergebenen Halle Thuüringer
Eiſenbahn Quittungsbogen können bei uns
wieder in Empfang genommen werden.

Halle, den 18. November 1345.

A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt wiederum vorräthig:

Die Throne im Himmel und auf
Erden und die proteſtanriſchen
Freunde. Eine Erorterung, zunachſt
den Lenkern von Staat und Kirche dar-
gereicht vom Prediger Uhlich in Mag-
deburg. Preis 71 Sgr.

Eine Wirthſchafterin mit ſehr gutem
Zeugniß ſucht eine Stelle als ſolche auf
dem Lande oder in der Stadt. Näheres
Domplatz Nr. 1031.

mm

Pferdedunger iſt zu verkaufen sder geo-
gen Stroh zu vertauſchen im Gaſthof zum
ſchwarzen Bar.



Reſtaurations-Verkauf
in einer großen ſehr frequenten

Mittelſtadt.
Das Hauptgebäude derſelben enthält große

Geſellſchafts Zimmer und ein Billard und
Speiſezimmer, dabei Küche, vorzügliche Kel
ler, Wohnzimmer, Kammern und Gewölbe,
das Seitengebäude umfaßt einen großen Sa-
lon, das Quergebäude begreift ein Theater
und zwei Garderobenzimmer, und das Hin
tergebäude hat ſowohl parterre als in der
erſten Etage die ſchönſten Wohnzimmer, eine
Küche und Speiſekammer. Ein großer Hof
mit Brunnen und bedeutenden Stallgebäu
den. Dabei ein Geſellſchaftsgarten mit einer
überbaueten und zwei offnen Kegelbahnen.
Ein kleinerer Garten. Ein vollſtändiges Jn-
ventarium. Außerdem kann auch ein gut
rentirtes Braugeſchäft mit den erforderlichen
Utenſilien und den ſchönſten Kellern mit über
geben werden. Der Speiſewirth Hr. Hart-

ſchriftliche portofreie Anfragen an den Ei-
genthümer gelangen laſſen.

Ein in hieſiger Stadt in der ſchönſten
Lage belegenes und im beſten baulichen
Stande ſich befindendes Wohnhaus mit ei-
ner gut eingerichteten Backerei, die ſich
ſeit einer Reihe von Jahren der bluühend-
ſten Nahrung erfreut, enthaltend 5 Stu-
ben, 7 Kammern, 2 Kuüchen, 2 Keller,
Pferde, Kuh und Schweineſtälle, Thor
fahrt, ziemlich großen Hofraum und Sar-
ten, ſoll mit der Backerel krankheitshalber
unter annnehmlichen Bedingungen ſchleu-
nigſt verkauft oder verpachtet werden. Daſ-
ſelbe iſt auch wegen ſeiner guten Lage und
Raume zu jedem andern Geſchäft paſſend.
Das Nähere ertheilt auf frankirte Briefe

Bergheim in Eisleben.

Aechte

italieniſche Macaroni,
im Ganzen wie in einzelnen Pfunden, em
pfiehlt

Franz Vaccani.

Stearinkerzen
in bekannter Gute, à Pack. 8 Sgr.,
bei Partien von 25 Pack. billiger, bei

Franz Vacceani.

Unterzeichneter beabſichtigt, den 24. d. M.
ſein zu Beeſenſtedt belegenes Gut nebſt
Zubehör entweder vereinzelt oder im Gan-
zen zu verkaufen.

Beeſenſtedt, den 14. Nov. 1845.
Ferdinand Kleemann,

Die Grenzboten.
Zeitſchrift für Politik und Literatur,

redigirt von

J. Kuranda.beginnen mit dem 1. Januar 1846 ihren V. Jahtgang.

Jch erlaube mir ſowohl Privatleute, als auch Privatgeſellſchaften,
Leſezirkel und Kaffeehäuſer auf dieſe allgemein bekannte Zeitſchrift nochmals

aufmerkſam zu machen, und bemerke dabei, daß Probenummern durch alle Buch
handlungen und Poſtämter gratis bezogen werden können.

Leipzig, im November 1845. F. L Herbig.
Beſtellungen nehmen an G. A. Schwetſchke u. Sohn.

Neues Journal fur alle Gebildete, fur Leſezirkel, Gaſt
und Kaffeehaäuſer c.

Jede Buchhandlung nimmt Beſtellung an auf die vom 1. October dieſes Jahresr t an bei Engelhorn Hochdanz in Stuttgart erſcheinende: Ja
mann auf dem Pädagogium zu Halle wird Jlluſtrirte

Moden- und Muſter- Zeitung
für den Weltmann.

Jahrlich 24 Nummern, enthaltend 36 Bogen Text mit Holzſchnitten, 12 eolortrte
Modebilder und 36 andere artiſtiſche Beilagen (24 Muſterbogen, 12 Karrikaturen,

Genrebilder c.) Ausgegeben je am 1. und 16. jeden Monats.

Preis des Quartals Thlr.
Der Hauptzweck dieſer, in Weſen und Ausführung durchaus neuen Zeitſchriftbeſtehet in regelmäßigen und vollſtändigen ehe e geg und ver

bungen) der neueſten franzoſiſchen, engliſchen und deutſchen Herrenmoden, denen
ausfuührliche Berichte über alles fur den Jagd, Pferde u. Waffen-Liebhaber, ſowie Abbil-
dungen neuer Wagen, Meubles, Waffen 2c. beigegeben werden. Außerdem bringen wir
neue Original Erzählungen, kurze Kritiken der neueſten Literatur, Anecdoten, Karrika-
turen, Berichte über neue Erfindungen im Gebiete der Mode, und aähnliche Artikel

Wir geben alles Dieſes in einer ſolchen Ausdehnung und in ſo prächtiger Ausſtat
tung, daß kein anderes belletriſtiſches Journal das unſere an Reichhaltigkeit und
Schönheit ubertrifft; dabei aber beträgt unſer Abonnements Preis

W (Das ganze r der e rfrten Moden- Zeitung
oſtet r.nur etwa den dritten Theil des Preiſes aller r ähnlichen Blätter. Wir durfen

daher unſer Blatt nicht nur allen Maännern von Bildung, ſondern auch beſonders
Leſezirkeln, Muſeen, Gaſt- und Kaffeehäuſern zur Anſchaffung mit

Recht empfehlen.
Ausfuhrliche Proſpecte, ſowie die erſten Lieferungen (October und November

Ein an der Magdeburg-Erfurter Chauſſeeſchön eingerichtetes Gaſthaus, in welchem Büregu von H. Dankworth in
vorzuglicher Ausſpann iſt und beſtändig 6 Berlin, Juüdenſtr. Nr. 45, kann ſehr vor
bis 8 Pferde zum Vorſpann gehalten wer
den, ſoll wegen Uebernahme eines andern

werden.
Das Nähere bei W. F. Strien in

Geſchäfts binnen 4 Wochen billigſt verkauft

theilhafte Stellen in vielen verſchiedenen
Faächern (excl. Geſinde) nachweiſen.

Ein Wohnhaus nebſt Ställen, Garten

und Scheune ſteht aus freier Hand zum
Mansfeld. Verkauf in Merbitz.

Beilage

ben



t

M dddn —AA—AOHSODIO/òoO]I]9
Beilage zu Rr. 272

d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 20. November 1845.

h J

Das 36ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält die Allerhöchſten KabinetsOrdres unter

Nr. 2630. vom 26. September d. J., wegen Uebertragung der, der
Quaſtur der berliner Univerſität ertheilten Befugniß zur
Einziehung und Einklagung geſtundeter Honorare auf die
Quaſturen der ubrigen Unrverſitäten,

2631. vom 27. deſſelben Monats, betreffend die Beſtrafung des
Zweikampfs zwiſchen Offizieren und nicht zum Offizier
Stande gehörenden Militair oder Civil- Perſonen und

2632. vom 31. October d. J., die Verpflichtung der Juden zur
Führung feſtbeſtimmter und erblicher Familien-Namen be
treffend; ferner

2638. Das Geſetz, betreffend die Ablöſung der Dienſte in der
Provinz Schleſien. Von demſelben Tage und

2634, Die Bekanntmachung uüber die unterm 17. October d. J.
erfolgte Beſtätigung des Statuts der für den Bau und
Unterhaltung einer Chauſſee von Memel nach Laugallen
S gekvotenen Aktien- Geſellſchaft. Vom 5. Novem
er d. J.

B.erlin, den 18. November 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

An die Stelle des zum Praä ſidenten des Konſiſtorkums zu
Magdeburg ernannten Geheimen Ober- Juſtizraths Dr. Goe-
ſchel, den Geheimen Juſtiz und vortragenden Rath im
Juſtiz-Miniſterium, Koch, zugleich zum Mitgliede des Ober
Cenſurgerichts zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz iſt von Neu-Strelitz hier angekommen.

Erfurt, d. 14. Nov. Unſere chriſt-katholiſche Ge
meinde hatte geſtern Gelegenheit, Herrn Johannes Ronge
freudig zu begruüßen und aus dem Munde deſſelben, nach
dem die Vorſteher eine beſondere Berathung mit ihm ge-
pflogen, kräftige und ermuthigende Worte zu vernehmen.
Beſuche bei den Chefs einiger Behörden, ſo wie vielfaältige
Beſuche, die er ſelbſt in ſeiner Wohnung „zum Kaiſer“ em-
pfing, hatten den unermüdeten Mann den ganzen Morgen hin-
durch bedeutend in Anſpruch genommen, und längere Zeit erſt
nach 2 Uhr konnte er in die auf ihn harrende Tiſchverſammlung
eintreten, die ſich neben dem Vorſtand und verſchiedenen Mit
gliedern der Gemeine eiligſt aus zahlreichen Verehrern und
Freunden des wackern Reformators im Kaiſer zuſammenge
funden hatte. Die Darreichung eines Kelchs von einem der
Anweſenden durch Ronge's Hand als Altargeſchenk fur die
neue Gemeine verſetzte die Verſammlung in die freudigſte
Ruührung, und manches Auge verbarg die fromme Thraäne
nicht, in welcher ſich unwillkurlich die mächtige Bewegung
der Herzen Bahn brach. Jn der einmuüthigſten Empfindung
herzinniger Bruderliebe, von welcher ſich alle Gaſte des feſt
lichen Mahles beſeelt fuühlten, fand denn auch die Unter
zeichnung zu freiwllligen Beiträgen fur Unterhaltung des
demnächſt anzuſtellenden Geiſtlichen einen erfreulichen An-
klang und lieferte in einer anſehnlichen Summe ein er
wunſchtes Reſultat

Breslau, d. 14. November. Die Stadtverordneten
hatten gehofft, daß der Magiſtrat nach wiederholter Bera
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thung ihrem Beſchluſſe, dem Conſiſtorialrath Prof. Davtd
Schulz das Ehrenburgerrecht zu uüberreichen, vielleicht noch
beitreten wurde. Jetzt iſt aber die ganz beſtimmte Weige-
rung des Magiſtrats an die Verſammlung abgegangen, worin
derſelbe erklärt, daß er einem Beſchluſſe, welcher ihm eine
Partei- Angelegenheit und zugleich eine Demonſtration zu be
zwecken ſcheine nicht beitreten konne, noch werde.

Jtalien.
Der Courrier de Marſeille“ berichtet aus Neapel

vom 5. November. Man erwartet hier den ruſſiſchen Kai-
ſer, der 14 Tage an unſerm Hofe verweilen wird; der Kai-
ſer kehrt dann nach Palermo zuruck, um ſein Namengsfeſt
am 6,18. December bei der Kaiſerin zu begehen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 18. November.

Pr. Cour. J Pr. Coar.onds. S ien.F sf Brief. Geld. Aetten 2 Brief. Geld. Gem.

ldſch.3 987 98 gle r r oSeehandl. 86 e MKur u. Nm. TSchldvſchr. 32/, 97 20Brl. Stadt u 99Obligation. 3/, 98 98 5
do. o.in Th. SWſtpr. Pför. 31/, 973 97 aGrßh. Poſ. do. 1025 377do. do. 31/, 85 S 4 7 TOſtpr. Pfbr.3 98 S e TPomm. do. 3 98 eK.u. Nm. do. 3 98 104Schleſ. do. (3 97 7do. v. Staat ugar. Lt. B. 3 S 2 T 107Gold al marc, 4Frdrchsd'or. 137 13 5 138 137And. Goldm.

à 5 Thlr. 118 11 4Hiscontoe. 4 5 eGetreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 18. November.

Weizen 2 15 A bis 2 25 URoggen 1 25 e 2 J 2 6Gertte 1 6 2 1 11 3Hafer 25 1 eMagdeburg, den 18. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 49 5s1l Gerſte 33 36Roggen 49 Hafer 23 2585Nordhauſen, den 15. November.

Weizen 2 18 M A bis 2 25 RRog en 1 18 x 2 7 eGerſte 1 5 1 153 eHafer wenn 23 J 5 c 26 eRüböl, der Centner 13
Leinöl der Eentner 18



Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 19. November Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. November: 37 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Hr. Geh. Rath v. d. Höden a. Antwerpen. Hr.
Gutsbeſ. Graf v. Rocoſinsky a. Rußland. Hr. Rent. Baron v. Bo

Hr. Kaufm. Hertmüller a. Thürin-
Die Hrrnu. Kauft. Bündi-

ger a. Seehauſen, Radine a. Osnabrück, Bauerfeld a. Prag, Her

Jm Kronprinzen
dewitſch m. Fam. a. Hannover.
gen. Hr. Dr. med. Jantkow a. Berlin.

bing a. Berlin.
Stadt Zürch

Arzt Dr. Thomas a. Thorn.

beſ. Gebr. Steinert a. Breslau.
Beck a. Kaſſel Fleiſcher a. Bamberg.

Hr. Dr. u. Prorector Uhl a. Aſchersleben.
Hr. Partic. Bartels a. Würzburg. Die

Hrrn. Kaufl. Dürbeck a. Bremen, Meyer a. Frankfurt Schulze a.
Offenbach Bagtz a. Lüdenſcheid, Koch a. Weſel, Otto a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Paitik. v. Lottum a. Königsberg. Hrru. Guts
Die Hrrnu. Kaufl. Pöbel a. Mainz,

Goldnen Ring Die Hern. Kauft. Tohlmann a. Burghaßloch, Wal
ter a. Leipzig. Hr. Agent Stolkerg a. Berlin. Hr. Kandidat Fricke
a. Magdeburg

Goldunen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Bechthold a. Dresden Seifert
u. Tauſcher a. Chemnitz. Hr. Rentier Burgmann a. Treuenbrietzen.
Hr. Juſt.-Commiſſ. Mertens a. Genthin. Hr. Mühlenbeſ. Flittner a.
Burg. Hr. Förſter Büſchel a. Rathenau.

Etadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Meiering a. Berlin, Herbſt a.
Darmſtadt, Hellmuth a. Dresden. Hr. Juſt. Comm. Reuter a
Minden. Hr. Sfficier v. Lüderitz a. Cöln.

Schwarzen Bär: Hr. Galantriehdlr. Schmidt u. Hr. Lederhdlr. Schmidt
a. Berlin. Hr. Fabrik. Wolff a. Raguhn. Hr. Kaufm. Würzburger
a Mainz

Goldnen Kugel Hr. Gutébeſ. Häckel a. Mecklenburg.
Kaufl. Kocks a. Gandersheim, Kirchhoff a. Berlin.
Straßer a. Eiefeld.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Lohberg a. Breitenſtein. Die
Hern. Kauf“. Dingelberg a. Nordhauſen Schondorf a. Dresden,
Klingelberg a. Reinsheim. Hr. Portraitmaler Beſchmann a. Prag.
Hr. Oekon. Langenberg a. Weimar.

Die Hrru.

Bekanntmachungen.
Montag den 24. November Nachmittags

2 Uhr wird auf der Spitze des Beeſener Hol-
zes an der Saale entlang eine Fläche von
etwa 50 [Ruthen zum ſofortigen Abgraben
als Ziegelerde, auch einige Schock Reisholz
und die auf der abgeholzten Fläche befind
lichen Obſt und wilden Bäume,
Meiſtbietenden öffentlich verkauft und die
Nutzung dieſes Flecks unter den an Ort und
Stelle zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Halle, den 18. November 1845.
Der Bau Jnſpektor

Schulze.

Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Ab
nehmer haben wir in dem Lokale der Her
ren Keferſtein Germar in Halle,
Barfuüßerſtraße Nr. 123, eine Niederlage
von abgelagertem, aus vorjahrigem Raps
gewonnenen raffinirten Rüböl errichtet, und
wird daſſelbe in und 1 Centner-
Kruken, welche in Köorben und mit Stroh
verpackt ſind, oder in 1 CentnerFäſſern,
ſammtlich mit unſerm Geſchaftspetſchafte
verſiegelt, zu einem civilen Preiſe abgelaſ-
ſen. Auf einem daran befindlichen Zettel
notiren wir das Brutto, Tara- und Netto-
Gewicht, nach welchem die Rechnungen
ausgeſtellt werden, und fur deſſen Richtig-
keit wir einſtehen.

Böllberg, im November 1845.
Keferſtein'ſches Mühlengeſchäft.

Das Atelier für Daguerreotyp-Portraits
defindet ſich im geheizten Lichtſa-
lon im Fürſtenthale.

F. Stummer aus Berlin.

an den

Muſikaufführung der Singakademie
zur Feier des Todtenfeſtes.

Sonntag den 23. Nov. Abends 6 Uhr wird die Singakademie zur Feier des Todtert
feſtes eine Muſikaufführung, die der Bedeutung des Tages Entſprechendes bieten wird, in
der zu dieſem Zweck erleuchteten St. Ulrichskirche veranſtalten. Das verehrliche Publikum

ird darauf aufmerkſam gemacht, und gebeten, das Unternehmen durch zahlreichen Beſuch
unterſtützen zu wollen. Nähere Mittheilungen macht der Courier zur Zeit bekannt.

Der Vorſtand des Muſik-Vereins.

Sonntag den 23. d. Mts. früh 10 Uhr wird Herr Pfarrer Rauch aus Leipzig
in dem Saale der früheren proviſoriſchen Jrren Heil- Anſtalt hierſelbſt Gottesdienſt ab
halten. Geſänge hierzu ſind in der Schwetſchke'ſchen Buchhandlung zu bekommen.

Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Pferde- Auction.
Sonnabend den 22. d. M. Vormit-

tags 11 Uhr ſollen vor dem Gaſthof
zum grünen Hof, Oberſteinthor all
hier, 4 übercompkette gute Oroſchkenpferde
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver

Es iſt fur einen mit den nöthigen Schul- kauft werden. J. H. Brandt.
kenntniſſen verſehenen jungen Mann die
Stelle eines Lehrlings in der Apotheke des Die beliebten
Waiſenhauſes offen. Nähere Nachricht giebt Jenager Knackwürſtchen,

Hornemann. wovon die erſte Sendung empfing,
pfiehlt

Sehr ſchönen Varinas in Rollen à
w 12 14, 15 und 20 Sgr. vorzüg-
lichen Portorico in Rollen à t 10
Sgr., ſowie Varinas und Portorieo
in Blattern empfiehlt

E. L. Helm,, gr. Steinſtr. Nr. 130.

Bretter- Auction.
Montag den 1. December Vormittags

9 Uhr ſoll in der Obermuhle zu Burg-
kemnitz eine bedeutende Quantität Bret-
ter und Pfoſten öffentlich verkauft werden.

A. Griebſch.

em
Friedr. Wilh. Dalchow.

Ein ſehr frequenter Gaſthof, nahe bei
Halle gelegen, ſteht ſofort zu verpachten.
Naheres durch Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Sonnabend den 22. Novbr. Karpfen-
ſchmaus, wozu ergebenſt einladet

Fr. Petzzold in Schwittersdorf.
Parfümirte Cocos- Seife à 15

53 Sgr. empfiehltMarinirten Aal,
Brataal, alles friſch bei Boltze. E. L. Helm, gr. Steinſtr. Nr. 130.
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